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Beilage zu Rr . 272 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 17 . November 1887 .

Aus Oesterreich .
^ Wir « , 15 . Nov . Noch immer steht die wichtige

Frage offen , ob es gelingen wird , bei der Wiedereröff¬
nung des Reichsrathes die bisherige Majorität wieder

zusammenzukitten . Die Czechen haben allmählrg , von
den neu vrganisirten Jung -Czechen immer weiter vorwärts

gedrängt , ihre nationalen Forderungen so hoch gespannt ,
daß , wenn sie erfüllt würden , dem Gesammtstaat nur
noch ein winziger Raum bliebe , nur der Raum , den das

„ glorreiche Königreich Böhmen
" für sich nicht bean¬

spruchte . Allerdings gibt es noch einzelne besonnenere
Elemente , welche jenen Forderungen schüchternen Wider¬
stand leisten , aber sie wollen nicht als Verräther gelten
und weichen dem Terrorismus der Masse , die ihrerseits
zu extremen Entschlüssen getrieben wird , um nicht den

Jung - Czechen allein das Terrain zu überlassen . So

befindet sich der czechische Theil der Majorität zur Zeit
in einer Position , die ihn dem Kabinet Taaffe immer
mehr entfremdet , denn trotz aller Konzessionen an die na¬
tionalen Tendenzen hält dieses Kabinet vor allen Dingen
an dem Einheitsstaat fest ; und wollen sie jetzt noch um¬
kehren , so müßten sie vielleicht bedeutend hinter die früher
von ihnen behauptete Stellung zurückkehren und dem
Standpunkt der Regierung in dem Maße näher treten ,
als ihre extremen Landsöeute sich von ihnen entfernen .
Mit ihrer lauen und verkäuflichen Bundesgenossenschaft
ist der Regierung jetzt nicht mehr gedient : sie müssen
ganz Czechen bleiben und dann ans einer Regierungs¬
partei Opposition werden oder sie müßten ihre czechische
Nationalität weit zurücktrcten lassen . Aehnliches übrigens
wie im czechischen zeigt sich auch im deutschen Lager .
Hier steht der Deutsch -Oesterreichische Klub , der das Dentsch -
thum nur innerhalb der alten österreichischen Traditionen
urgirt , dem Deutschen Klub und der Deutsch -Nationalen
Vereinigung gegenüber , die das Deutschthum unbedingt
voran und den österreichischen Staat nur in die zweite
Reihe stellen , deren Kredo in einem anderen Sinne das¬
selbe bedeutet , was für die Czechen die „ Slavische Ein¬
heit "

. Der Unterschied ist nur , daß die Gegensätze unter
den Czechen offen und scharf zu Tage treten , die Diver¬
genzen unter den Deutschen aber verschleiert sind .

Hroßherzogthum Waden .
Karlsruhe » den 16 . November .

* (Das Großh . Hoforchester ) veranstaltet am Samstag
den 19. November . Abends 7 Uhr , im großen Museumssaale
hier sein zweites Abonnemeutskonzert unter Mitwirkung der
Großh . Hofopernsängerin Frau Luise Reuß .

* ( In der Festhalle ) geben die vereinigten Kapellen des
1 . Bad . Leibgrenadierregiments Nr . 109 und des 2 . Bad - Gre -
nadicrregimcnts (Kaiser Wilhelm ) Nr . 110 , zusammen 92 Mn »
siker , unter Leitung der Königl . Musikdir . A . Boettge und
O . Schirbel , am nächsten Sonntag Nachmittag 5 Uhr ein Doppel -
tonzert . Das Programm ist ein sehr reichhaltiges .

* (Die Allgemeine Volksbibliothek ) hat vom 7 .
bis 13. November an 413 Besucher 492 Bände ausgeliehen .

1. Lahr , IS . Nov . (Gesellschaftliches und Indu¬
strielles . ) Mit nicht weniger als vier musikalischen Auffüh¬
rungen innerhalb 8 Tagen haben die Winterunterhaltungen ihren
Anfang genommen . Die Museumsgesellschaft hatte eine Mili¬
tärkapelle bestellt , welche außerdem auch im „Rappen " ein gut
besuchtes Konzert gab ; die schon von früheren Besuchen bei uns
bekannte Konzertsängerin Frau Krüger aus Berlin konzertirte
mit einigen anderen Künstlern am Donnerstag Abend im Kasino¬

saale vor einer freilich nicht sehr zahlreichen aber sehr befriedig¬
ten Zuhörerschaft . Um so

'
besser besucht und ebenfalls sehr bei¬

fällig ausgenommen war ein auf Veranstaltung der Kasinogesell¬
schaft am Samstag Abend von Freiburger Künstlern gegebenes
Kammerkonzert , welchem noch eine Tanzunterhaltung folgte .
Wie schon im vorigen Jahr so hat sich auch Heuer wieder eine
Anzahl jüngerer Kastnomitglieder zu einer Theatergcsellschaft
vereinigt , deren Aufführungen zweifellos dankbare Aufnahme und
starken Besuch sinken werden . — Durch Ankauf der dem früheren
Besitzer der Voeker 'schen Cichorienfabrik noch gehörenden Hälfte
des Kasinogrundstückes ist nunmehr die Stadtgemeinde alleinige
Besitzerin des letzteren geworden und es soll nun beabsichtigt
sein , auf einem Theil dieses großen Grundstückes eine große
Halle zu erbauen , was , geschehe es auf diesem oder einem ande¬
ren Platze , wirklich nicht überflüssig wäre , da thatsächlich kein
für größere Versammlungen u . dgl . ansreichendes Lokal hier vor¬
handen ist. — Unsere Cichorienfabriken sind zur Zeit mit der
Verarbeitung der Erträgnisse der Cichoriencrnte beschäftigt , welche
freilich Heuer in Folge der großen Trockenheit nicht sehr ergiebig
ausgefallen ist und den Bauern nur etwa Zweidrittel bis die
Hälfte des sonstigen Ergebnisses gebracht hat . Vermöge der tech¬
nischen Verbesserungen , welche die Fabriken in den letzten Jahren
eingeführt haben , geht die erste Verarbeitung der Wurzeln , das
Dörren erheblich rascher und deshalb auch die Abnahme der Lie¬
ferungen leichter , weniger umständlich und « erkehrsstörend von
statten . Mit einer sehr zweckmäßigen Neuerung ist die Firma
C . Trampler , Inhaber Gebrüder Heidlauff in Lahr und Bühl
vorangezangen , indem sie für die Abnahme der Cichoricnliefe -
rungen verpflichtete Waagmeister aufgestellt hat , eine Einrichtung ,
welche von den Pflanzern sehr beifällig ausgenommen und aner¬
kannt worden ist .

/ X Freiburg , 14 . Nov . (Die Strafkammer des
Großh . Landgerichts ) verurtheilte in ihrer letzten Sitzung
den 38 Jahre alten verheirateten Aceisor und Jagdaufseher
Albert Wetze ! wegen fahrlässiger Tödtung zu 9 Monaten Ge -
fängniß . Nach schon eingetretener Dunkelheit befand sich Wetzet
am 5 . Oktober auf dem Heimwege , halte aber , da man ihm schon
gedroht hatte , zuvor seine doppelläufige Flinte geladen . In Schönen¬
buchen, das er zu passiren hatte , wurde er von dem mit seinem
Schwager Reinhold Locherer auf einem Leiterwagen fahrenden
Müller Banholzer aus Utzenfeld zum Mitfahren eingeladen .
Beim Besteigen deS Gefährtes schlug der eine der gespannten
Hähne infolge Ausgleitens des Wetzet auf , der Schuß krachte
und traf den Lockerer so verhängnißvoll , daß er in wenigen Mi¬
nuten seinen Geist aufgab . Der Schuß war zwischen dem dritten
und fünften Lendenwirbel eingcdrungen und hatte die Wirbel¬
körper zersprengt , was die Zerreißung der großen Unterleibsblut¬
gefäße und damit eine innere Verblutung zur Folge hatte . Die
Anklage nahm an , Wetzet hätte vor dem Aufsteigen das Gewehr
entladen sollen , während dieser behauptet , augenblicklich nicht
daran gedacht zu haben .

^ Vom Bodensee , 15. Nov . ( Holzhandel . — Ver¬
kehr mit Cerealien .) Auf dem Stapelplatz zu Unter¬
uhldingen herrscht zur Zeit ein reger Holzverkchr . Am Hafen
ist in langen , mehrfachen Reihen Ster an Ster Brennholz auf -
geschichtet , von dem allwöchentlich 400—SM Ster mit Segel¬
oder Schleppschiff abgeführt werden und meist in die Schweiz
kommen . Im Hafen liegen gewaltige Stämme Langholz — über
SOOO Festmeter — welche . sobald sie mit Weiden zusammenge¬
bunden sind , als Floß nach Konstanz und von dort auf der Bahn
weitertransportirt werden . Das Holz stammt größtentheils aus
den Gemeindcwaldungen , den Markgräsl - Salem 'schen und Fürst !.
Fürstenbergischen Forsten des Salemerthales . — Auf den letzt¬
wöchentlichen Getreidemärkten war ein leichter Preisaufschlag be¬
merkbar . InRadolfzell verkaufte man 188 Dztr . Weizen
(Preis 18 M . ) , 158 Dztr . Gerste (Preis 15 M . 20 Pf .) und
159 Dztr . Haser ( Preis 12 M . 60 Pf . ) . Für Kartoffeln , wo¬
von 304 Dztr . zum Verkauf gelangten , erzielte man dort 4 M .
20 Pf . per IM Kilo . Auf dem Markte zu Stockach wurden
264 Dztr - Korn (Preis 18 M . 50 Pf . ) und 23 Dztr . Weizen ,
auf dem Markte zuUeberlingen 229 Dztr . Korn , 357 Dztr .

Weizen und 87 Dztr . Hafer verkauft , während inPfullendorf
449 Dztr - Korn , 191 Dztr . Weizen und 113 Dztr . Gerste (Preis
16 M . 80 Pf .) umgesetzt wurden .

Perschicvenes .
— Berlin , 14 . Nov . (Gcwttterkunde . ) Die „ Post "

schreibt : Durch seine Forschungen auf dem Gebiete der Gewitter¬
kunde hat der italienische Meteorologe Ciro Ferrari mehrere Ge¬
setzmäßigkeiten aufgefunden , die theils neu sind, theils ältere Er¬
fahrungen auf 's Entschiedenste bestätigen . Eine bekannte Tbat -
sache war auch bisher die bedeutende Tiefe der Gewitterwolken !
nach Ferrari ' s Feststellungen erheben sich die oberen Grenzen der¬
selben vielfach in ungeheure Höhen : so schildert er Beispiele , in
denen dasselbe Gewitter sich auf beide Seiten der Penninischen
Alpen erstreckte, so daß jene oberen Grenzen nicht unter 4000 bis
5000 Meter liegen konnten , während dagegen die Schicht des
größten Niederschlages viel tiefer — etwa 1000 Meter Höhe —
zu suchen ist. Wenn ein Gewitter heranrückt , so sinkt der Luft¬
druck und die relative Feuchtigkeit , dagegen steigt die Temperatur ;
es ist dies vielleicht weniger eine von dem Gewitter ausgehende
Wirkung , vielmehr werden jene Zustände durch anderweitige Um¬
stände hervorgerufen , sie aber sind es , welche ein Gewitter her¬
beiziehen , denn das Gewitter geht den Weg niedrigsten Luft¬
drucks . Sobald das Gewitter ganze nahe herangekommen ist ,
steigt der Druck , der jetzt sein Minimum erlangt hat , und mit
ihm die relative Feuchtigkeit wieder schnell an , während die Tem¬
peratur sinkt. Der Wind nimmt auch während des Gewitters
noch an Stärke zu und erreicht kurz vor seinem Ende ein Maxi¬
mum . Dies ist der typische Gang der meteorologischen Elemente ,
wie ihn in 90 Prozent der Fälle die registrirenden Apparate an¬
zeigten . Dasselbe Verhalten wie nabe der Erdoberfläche legten
die meteorologischen Elemente in allen untersuchten Höheschichten
dem Gewitter gegenüber an den Tag . Vor demselben eine De¬
pression des Luftdrucks und ein Ansteigen der Isothermen ( Flächen
gleicher Temperatur ) , nach demselben eine Steigerung des Luft -
drucks .und eine Abnahme der Temperatur . Aber die Gradienten des
Luftdrucks und der Temperatur werden allmählich größer , wenn
man sich von der Meeresoberfläche erhebt , bis zu einer gewissen
Höhe von etwa 500 Meter , um danach abzunehmen . Ebenso
wachsen die Luftdruck- und Temperaturunterschiede zwischen den¬
selben zwei Zeitpunkten , von denen der eine vor , der andere nach
dem Gewitter liegt , mit der Höhe bis gleichfalls zu etwa 5M Meter .
Wenn nun eine derartige Anordnung der Isobaren und Iso¬
thermen sich auch bei jedem Gewitter zeigt , ist sic doch um so
entschiedener ausgeprägt , je heftiger das Gewitter ist. vr . Ii . 1-' . 3.

^ Dortmund , 14 . Nov . (Schlagende Wetter .) Auf der
Zeche Gneisenau sind einer Meldung der „ Köln . Ztg .

" zufolge
durch die schlagenden Wetter 12 Arbeiter getödtet , 1 schwer ,2 leicht verletzt worden ; 2 werden noch vermißt ; die übrigen sind
unversehrt . ( Eine spätere Meldung von amtlicher Seite berich¬
tet , daß durch die Explosion vierzehn Bergleute getödtet und
einer schwer verwundet worden sind.

* London , 12. Nov . (Die Jubiläumsausstellung in
Manchester ) ist gestern geschlossen worden . Sie wurde seit
ihrer Eröffnung von nahezu 5 Millionen Personen besucht und
das finanzielle Ergebniß ist in so fern befriedigend , als die Bür¬
gen kein Defizit zu decken haben werden.

IV . Florenz , 14 . Nov . (Erdbeben . ) Heute Morgen fand
in der Richtung von Norden nach Süden eine kurze, aber starke .
Erderschütterung statt .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Familienuachrichteu.
Karlsruhe . Auszug aus dem Standesbuch -Register .

Eheschließungen . 15. Nov . Albert Heberle von hier ,Taglöhner hier , mit Magdalena Weingärtner von Durmers¬
heim . — Robert Heyner von Crimmitschau , Schlosser hier , mit
Katharina Hauser von Säckingen . — Paul Hübner von Cammin ,Oberlazarethgehilfe hier , mit Friederike Holbein von Tübingen .— Anton Lantner von Schneeberg , Friseur hier, mit Leopoldine
Götz von hier .

20 ) VÜUHe Nachdruck «» botcu .

Novelle von Reiuhold Ortman «.

(Fcrlsetzung .)
„Das ist nicht nöthig ! Sic mögen nach Belieben über sie

verfügen !"

„Da oben ist irgend etwas nicht in Ordnung, " meinte der ver¬
schlagene Diener nachher im Domestikenzimmer . „Daß der Graf
erst im allerletzten Augenblick seine Dispositionen ändert und
weder heute noch morgen kommt , muß doch einen ganz besonderen
Haken haben .

„Nun , welch ' ein Wunder, " warf Martha 's Zofe schnippischmr . „Er wird cs eben vorziebcn , sich in Wien zu amüsiren !
Wahrscheinlich findet er da hübschere und lustigere Damengescll -
schaft als hier !"

„Da könntest Du Recht haben , mein Schatz !" lachte der Diener .
„Aber wenn man mit geschloffenen Augen etwas gekauft hat ,darf man sich nachher nicht darüber wundern » angeführt zu sein ."Und sie lachten insgesammt über Francois ' gelungenen Scherz ,während über ihnen ein armes , gebrochenes Weib auf den
Knien lag und zum hundertsten Mal mit thränenverdunkelten
Augen las :

„Bitte , mich nicht zu erwarten , da durch unvorhergesehenen
Zwischenfall noch für einige Zeit hier festgehalten werde . Aus¬
führliche Erklärung brieflich .

Bernhard ."

Dieser verheißene Brief aber kam erst vier Tage nachher . Er
war sehr flüchtig geschrieben , mit vielen Strichen und Verbesse¬
rungen , und rr lautete :

„Meine liebe Martha !
Da wirst Dich über die plötzliche Veränderung in meinen

Entschließungen gewundert haben ; aber so ärgerlich es auch
sein mag » es ließ sich doch nicht vermeiden . Ich will Dich
nicht mit einer ausführlichen Darlegung der Verhältnisse lang¬
weilen , und es fehlt mir dazu , offen gestanden , im Augenblick
auch an Zeit . Bon Interesse für Dich ist ja schließlich auch
nur , daß ich einen bestimmten Termin für meine Rückkehr
mcht iu 's Auge fassen kann . Sie mag sehr bald erfolgen ; aber

sie verzögert sich möglicherweise auch noch um mehrere Wochen .
Das hängt von Umständen ab , die sich meinem Einfluß ent¬
ziehen. Daß ich gern bei Dir sein würde , bedarf hoffentlich
keiner besonderen Versicherung , aber uns armen Menschen¬
kindern pflegt ja in der Regel gerade dasjenige versagt zu sein ,
was wir am heißesten erstreben.

Hoffentlich plagt die Langeweile Dich nicht allzusehr ! Könntest
Du Dir nicht, wenn Dein Befinden cs erlaubt , eine Freundin
cinladen ? Ich bin überzeugt , es würde ihr nicht schwer fallen ,
meine unbedeutende Person zu ersetzen.

Ella von Marxhausen und die Mama senden Dir ihre herz¬
lichsten Grüße . Ich stehe seit einigen Tagen in lebhafterem
Verkehr mit ihnen , da ich es für meine Pflicht halte , die un¬
erfahrenen Damen in der Führung einer etwas verwickelten
Geldangelegenheit , wegen deren sie sich hier befinden , mit Rath
und That zu unterstützen . Fräulein Ella spricht sehr viel und
mit großer Wärme von Dir - Ich glaube fast , Du würdest
Dich früher in ihrem Hause viel glücklicher gefühlt haben , wenn
Du ihre guten Eigenschaften richtig erkannt hättest !

In der Hoffnung , halb wieder bei Dir zu sein , begrüßt Dich
Dein liebevoller Gatte

Bernhard "
Nachdem Martha diesen Brief zweimal gelesen hatte , ver¬

brannte sie ihn an der Flamme einer Kerze . Es war ein thörich -
tes Beginnen , denn in ihr Gedächtniß hatte sich ja jedes Wort
unverlöschlich eingegraben » und es verging ihr fortan in ihrer
Einsamkeit keine Stunde mehr , in der sie sich nicht mit dem selt¬
samen Schreiben ihres Gatten beschäftigt hätte , welches er selber
für eine „ausführliche Erklärung " seines Fernbleibens hielt .

Der Sommer war vergangen und der Herbst zeigte gleich bei
seinem Einzuge das unfreundlichste , griesgrämigste Gesicht .
Durch die Straßen der alten Kaiserstadt an der Donau tobte
ein ungrberdigrr Sturm , der Alles , was nicht niet - und nagelfestwar , rücksichtslos mit sich fort wirbelte , und der zeitweilig die
Hagelschauer mit dem Geräusch eines Kleingewehrfeuers gegenMauern und Fenster prasseln ließ . Ella von Marxhausen saß
vor dem frühzeitig angefachlen Kaminfeuer in dem gemirthrtru

Salon und schmiegte sich trotz der knisternde» Flammen , welche
so eigenthümlich schmeichelnde Sprühlichter über ihre schöne Ge¬
stalt hinwarfen , fröstelnd in die Polster ihres Fauteuils . Es
war um die Dämmerstunde , und die Mama , welche sich bescheiden
im Hintergründe des Zimmers hielt , war in der Dunkelheit
kaum noch zu erkennen . In Ella 's unmittelbarer Nähe aber saß
Graf Rüdiger , den Oberkörper ein wenig vornübergeneigt , als
wenn er das wechselnde Spiel des flackernden Feuerschein « auf
ihrem Gesicht besser beobachten und kein Wort von ihren Lippen
verlieren wollte . Ihre Unterhaltung war in der letzten Stunde
Nickt eben lebhaft gewesen. Ella schien in verdrießlicher Stimmung
und der Graf sah sehr müde und abgespannt aus . Es hatten
sich scharfe Linien in sein Antlitz eingezeichnet und er war in
wenigen Monaten seinem Aeußeren nach um Jahre gealtert .
Sogar der Klang seiner Stimme hatte sich verändert , rr war
verschleiert und trübe geworden, wie bei Jemanden , der keine
Freude mehr daran hat . sich selber sprechen zu hören . Vielleicht
war es dem schönen jungen Weibe vor dem Kamin nicht zu
verargen , wenn es schmollend die Lippen aufwarf und ungeduldig
den zierlichen Fuß bewegte , welcher sich gegen das Kamingitter
gestemmt hatte , — einen weniger unterhaltenden Gesellschafter
als den Grafen hätte man sich in der That unmöglich vorstellen
können .

„ So erzählen Sie uns doch endlich einmal , was Sie während
Ihres Aufenthalts in Berlin und Petersburg getrieben haben ,
lieber Graf !" unterbrach Ella mit ziemlich scharfem Stimmklange
eine längere Pause , welche sich nach einem» lässigen Austausch
gleichgiltiger Bemerkungen wiederum eingestellt hatte . „Mau
sagt , daß es auch in der tobten Saison da unter Umständen recht
amüsant sein soll .

"

Rüdiger strich sich das Haar aus der Stirn , wie Einer , der
seine zerflattcrten Gedanken erst wieder zusammenrufen muß .

„ Ganz recht. " sagte er, „es mag wohl so sein ! Aber ich war
nicht zu meinem Vergnügen da ."

„Ah , natürlich ! Sic hatten einen besonderen Auftrag , eine
geheime diplomatische Sendung oder etwas dergleichen ! Wichtig
genug muß es wohl gewesen sein, da Sie wegen dieses Auftrages
Ihre arme Frau während des ganzen Sommers allein ließet

(Fertsetzung fttztJ



Haudel »«d Verkehr .

Handelsberichte.
Köln , 15. Nov. Weizen, alter , loco 18.— , hiesiger neuer

loco 16.— , do. per Novbr . 16 .95 » per März 17 .55 . Roggen
hiesiger , neuer, loco 12 .50 , per Novbr . 12 .35, per März 13 .05.
Rüböl , effektiv 26 . 10, per Mai 26 . 10. Hafer hiesiger loco 11 .75.

Bremen , 15 . Nov . Petroleum-Markt . Schlußbericht . Stan¬
dart white loco 6 .80. Steigend . Amerik . Schweineschmalz , Wilcox,
nicht verzollt 35'/, .

Antwerpen , 15 . Nov . Petroleum - Markt. Schlnßbericht .
Raffin ., Type weiß , disvon . 17, per Dez. 17 */, , per Januar
17, per Januar -März 16*/, . Steigend . Amerik . Schweineschmalz
disponibel, 84* ', Frcs .

Paris , 15. Nov. Rüböl per November 57 .50, per Dezember
58 .—, per Januar -April 58.25, Per März -Juni 58 .50. Träge . —
Spiritus Per Novbr . 45.— , per Mai - August 47.25 . Matt .
— Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , per Nov . 40.30 , per März -
Juni 41 .80. Weichend . — Mehl , 12 Marken , per November
48 .90, per Dezember 49.10 , per Januar - April 49.50, per März -
Jmii 49 .90. Still . — Weizen ver Nov . 22 .40 , per Dezh. 22 .40,

per Januar - April
! R «

- s Rml., 7 Gulden Md . mW holtLnd.
2 Rmk ., i Franc — 8V Pfg. Frankfurter Kurse vom 15 . November 1867 .

^ , 22.60, per März -Juni 22.S0. Still . —
Roggen per Nov . 14 .25 , per DezSr. 14.40, per Jau . -April 14 .60,
per März -Juni 15 . — . Still . — Takg 60. —. Wetter : Kalt .

New - Bork , 14. Nov . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 7 » dto . in Philadelphia 7 , Mehl 3.25, Rother Winter -
weizen 0.85*/«, Mais (New) 55 */, , Havanna -Zucker 5' /„ , Kaffee ,
Rio good fair nom. 18 */« , Schmalz (Wilrox) 7 .05, Speck nom . ,
Getreidefracht nach Liverpool 3.

Baumwoll - Zufuhr 59,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
17,000 B . , dto . nach dem Continent 27,000:

GtaatSpapiere.
Baden 4 Obligat , fl . 103.10

, 4 . M . 104 .60
. 4Obl . V.1886M . 106.90

Bayern 4 Oblig . M . 105 .30
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 105 .90

„ 3 '/, „ 99 .90
Preußen 4 "/, ConsolsM . 106.20

„ 3 '/, kons.St .-Anl .M .100 .30
Wtbg . 4/,Obl . v. 78/79M. 106 -

„ 4 Obl . V. 75/80 M . 104 .20
Oesterreich 4 Goldrente fl . 90.70

. 4 ' /« Silberr . fl. M . 66 .50

. 4*/, Papierr . fl . — .—
5Papierr . v . 1881 77 .80

79.70aprer
Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
5°/» Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 «e

5Obl . v .1877M .
„ 5H. Orientanl . PR .
, 4 Cons. v . 1880 R .

96 .10
92 .40

95 .70
52.90
78.20

Serbien 5 Goldrente 76.
Schweden 4 in M . 103.
Span . 4 Ausländ . Rente 66 .
Schw . 4°/oBernv . 1880Fr . 100.
Egypten 4 Unif. Obligat . 74.

« auk -Aktie« .
4 '/ - Deutsche R . -Bank M . 133.

>4 Badische Bank Thlr . 110.
>5 Basler Bankverein Fr . 150 .
i 4 Darmstädtcr Bank fl. 135.
! 4 Disc .-Kommand. Thlr . 189 .
! 5 Franks . Bankver . Thlr . — .
! 5 Oest. Kreditanstalt fl. —.
4 Rhein . KreditbankThlr . 118.
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

! 40"/» einbezahlt Thlr . 117 .
Eisenbahn -Aktie «.

eier Thlr . — .
asnThlr . 97.

Frdr .-Franz M . 134

I Lira — 80 Pfg, r P,d. ^ 20 Rml., i Dollar
ruLel — » Siml . 20 Pfg . , I Marl Banlo

.80 .Elis . 1 >.Em .Linz-B .Slbr . fl . —.— 6 South ernPacific o
^

T . Idl . 108 .90 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 124 .30

1 Rmk .
I Rm !. LS Kl, .

30 4 Gotthardbahn Fr .
40 5 Böhm . West-Bahn fl.

Gal . Karl -Ludw .-Ä . fl
Oest.Franz -St . -Bahn fl .
Oest.Süd -Lombard fl .
Oest.Nordwest fl.

„ „ 1,ir .k . fl.
Rudolf
Eiseabahn - Vrio

. Elisabeth steuerfrei fl . 101 .
— 5 Mähr . Grcnz-Bahn fl.
— 5 Oest.Nordwest- Gold-
- ! Obl . M .

>5 Ocst.Nordw . Int . fl.
40 5 Oest.Nordw . I-it . 8 . fl.

40
,20 !5
60.5
30
304

118 .30 5 Gotthard l V Ser .
231*,

'
« !4

—. — '4 Schweiz. Central
— -—,5 Süd -Lomb . Prior , fl.
67*/, 3 Süd -Lomb . Prior . Fr .

128 ' /. !5 Oest .Staatsb .-Prior . fl.
140' !3 dto . l - Vlllll . Fr .

fl. — .—
'3 Livor. 1-it.6,01 u. 1>2 Fr ,

ritäten . j5 Toscan . Central Fr.

94.40
276 —

/? Pfalz . Max -Bahn fl . 132,
4 Pfalz . Nordbahn fl. 103,
4 '/.

Elisabeth Pr .-Akt . fl.

5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 102 .
6890 Pfandbriefe .

i4NH . Hyp.-Bk.-Pfdbr . - .
107 . — 5 Preuß .Cent .-Boo .-Cred.

— .— i verl. L110 M . —.
85 .- !4 dto . .. L100M . - .
75 . - !4*,3Oe,I .B .-Crd .-Anst.fl. - .

3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold i5 Ruff .Bod .-Cred.S .R . —.
40 steuerfrei M . 65,70 4°/»Süd -Bod .-Cr .-Pfdb
10 4Rudolf (Salzkgut ) i .Gold ! Berzinsliche Loose ,
30 steuerfrei 100.30 3*/Mln -Mind .Thlr . 100 132 .90
— 6 Buffalo N .-N- u . Phil . !4 Bayrische „ 100
—! Cons . Bonds —.— 4 Badische „ 100

>4 Vorarlberger

106 .10 3OldenburgerThlr . 40 129 .70
102.— 4Oesterr.v.1854fl. 250 110 .—
103 .— j5 „ V.1860 » 500 112 .40
1M.70 4Raab -GrazerThlr . 100 97 .30
57 .80 Unverzinsliche Loose

106 .20 ! per Stück.
80 .20 :Braunschw .Thlr .20-Loose
65 .30jOest .fl.100-Loosev. 1864

105 .80 Oesterr.Kreditloosefl. 100
von 1858

Ungar .Staatsloose fl. 100
Ansbacherfl .7- Loose
Augsburger fl.7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl.7-Loose
Schwed. Thlr .-10-Zoose

Wechsel nnd Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80.45! Montgs
Wien kurz fl. 100 161 .85 ! ReichsbankDiscont
Amsterdam kurz 100 fl . 168 .65 Frankf .Äank.Discont
London kurz 1 Pf . St . 20.35 Tendenz : — .

101 .40

290.40
213,20

31 .70

30.50
15.80

Dollars in Gold 4 .18
20 Fr .-St . 16 .10
Souvereigns 30.2»
Obligationen nnd Industrie .

Aktie» .
4Karlsruher Obl . v. 1879 —
4Mannhermer Obl . —
4Freiburg 103 70
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o. ZS. 136 .20
Karlsruh .Maschinenf. dto . 126 -
Bad . Zuckers. , ohne Zs .
37,Deutsch.Phön .20 °/»Ez .
4 RH . Hypoth.-Äank 50° -

bez. Thl .
, 5 Westeregeln Alkali

24 .20 5 Hyp . Obl . d . Dortmund .
— ! Union

5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

74.80

123 .20
156 .80

109 .70

3"/«

J .686 . Gemeinde Falka « , 'Amtsgerichtsbezirks Neustadt .

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - nnd

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Falka «, Amtsaerichtsbezirks Neustadt ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . Bl . Seite 213), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei dresen Bereinigungen betr.
(Gesetzes - u . V . -Blatt S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V .Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnis der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Falkau, den 16. November 1W7 .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär:

_ /Bern au er , Bürgermeister . _ _ _ _ C . H . G anter . ^
Bürgerliche Rechtspflege . 2. Wird dem klagenden Theil für die

Oeffentliche Zustellungen. °rste Instanz einschließlich der Zwangs -

1 . 693 . 1 , Nr . 8962 . Freiburg . Ereckung das Armenrecht bewilligt.

Die Ehefrau des Mühlemachcrs Jakob Kenzmgen . den Io November 1887

Strütt , Maria Magdalena , geborne Großb . bad . Amtsgericht.

Sturm zu Hoheneck, Amt Schopfheim, ^ .
vertreten durch Rechtsanwalt Böhler in ^ Zwecke der öffentlichen Zustel-

Lörrach , klagt gegen ihren an unbc - llmg wird dieser Auszug der Klage be¬

kannten Orten abwesenden Ehemann , *"" " * . l
wegen der zerrütteten Vermögenslage Der Gerichtsschreibei :

desselben, mit dem Anträge auf Ver-
mögensabsonderung, und ladet den Be- ^ K -0ll4.1 . Nr . 44,013 . Heidelberg ,

klagten zur mündlichen Verhandlung Eusebius Jakobus van Hobokcn ^ Pn -

des Rechtsstreits vor die II , Civilkam-
mer des Großh . Landerichts zu Frei -
bnrg auf ^
Donnerstag den 26 . Januar 1888,

Vormittags 8*
2 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung und zur Kenntnisnahme der Gläu¬
biger wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg , den 12 . November 1887 ,
Wolf .

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
J .682 .2 . Nr . 23,015 . Freiburg

Der LederhändlcrI . Menner zu Frei¬
burg , vertreten durch Rechtsanwalt Karl
Mayer allda, klagt gegen den Schuster
Christian Di ehr von Gundelfingen,
z . Zt . an unbekanntenOrten , aus Kauf
von Lederwaaren in den Jahren 1886 87,
mit dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 81 Mark
25 Pf . nebst 5°

, » Zins vom Klagzustel¬
lungstage und vorläufige Vollstreckbar¬
keitserklärung des Urtheils , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Freiburg auf
Samstag den 31 . Dezember 1887,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg , den 9. November 1887 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
J .6841 . Nr . 10 .592. Kenzingcn .

Der Jokann Jakob Grafmüller von
Wagenstadt , als Prozeßvormund des
unehelichen Kindes der Rosina Rist
von da , Namens Wilhelm Rist , geb .
am 28. Dezember1886 , klagt gegen den
ledigen Rastrergehilfen Friedrich Brand
von Wagenstadt , z. Z . unbekannt wo
abwesend , aus Ernährmigspflicht , mit
dem Anträge auf Verurtheilung dessel¬
ben zur Zahlung eines wöchentlichen
ErnLhrungsbeitragF von 1 M . 50 Pf .
von der Geburt des Kindes bis zu
dessen zurückgelegtem 14. Lebensjahre
an die Mutter des klägerischen Kindes
— und zwar des Verfallenen sofort,
der später verfallendenBeträge in Vier-
teljahresraten vorauszahlbar — und
ladet den Beklagten zur mündliche »
Verhandlung des Rechtsstreits in den
hiemit auf ,' ^ rcitaa den 23 . Dezember 1887,

Vormittags 9 Uhr ,
e «ns bestimmten Termin .

vatmann in Leimen , vertreten durch
Rechtsanwalt Selb in Mannheim , klagt
gegen Maria Magdalena Zietsch von
Leimen , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , wegen des zur Zeit noch be¬
stehenden Eintrags des Mündelpfand¬
rechts der Beklagten im Pfandbuch der
Gemeinde Leimen , Band 20 Nr . 153
Seite 528 , auf dem seitens des Klägers
von G . Adam Bnckemann It von Lei¬
men , dem gewesenen Vormunde der Be¬
klagten , gekauften Grundstücke Lager¬
buch Nr . 4236 : 8 n 1 m Acker in der

alte, neben Sus . Rehm und Thomas
ngelhorn, südlicher Antheil, unter der

Behauptung der erfolgten Vermögens -
ausliefernng an die Beklagte nach er¬
reichter Volljährigkeit, mit dem Antrag ,
die Beklagte zu verurtheilen . in den
Strich genannten Eintrags zu willigen,
und ladet die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Heidelberg auf
Freitag den 30 . Dezember 1887 ,

Vormittags 9 Uhr .
Znm Zweck der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Heidelberg , den 15 . November 1887 . !
Braungart , !

Gcrichtsschrciberdes Gr . Amtsgerichts .
Konkursverfahren.

J .689 . Nr . 16,456 . Bruchsal . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des ledigen Bäckers Julius
Sohns in Bruchsal ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzcichniß der bei der Berthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermö¬
gensstücke der Schlußtermin auf
Montag den 12. Dezember 1887 ,

Vormittags 10*/« Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hicrselbst
— Zimmer Nr . 7 — bestimmt .

Bruchsal, dm 14. November 1887 .
Rissel ,

Gerichisschreibcrdes Gr . Amtsgerichts.
J .691 . Nr . 32,376 . Pforzheim .

In dem Konkurse über das Prwatver -
mögen des Bijouteriefabrikantcn Adolf
Lorenz Bissinger von hier ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erbcbung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzcichnißder
bei der Bertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwerth-
barcnVcrmögrnsstückeSchlußtermin auf

Vormittags 9 Ubr ,
vor dem Gr . Amtsgericht Hierselbst —
Zimmer Nr . 2 — bestimmt .

Pforzheim , den 14 . November 1887 .
Gcrichtsschreiberci Gr . Amtsgerichts.

Rittelmann .
J .692 . Nr . 32,375. Pforzheim .

In dem Konkurse über das Privat¬
vermögen des Bijouteriefabrikanten Lo¬
renz Bissinger von hier ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzcichnißder
bei der Bertheilung zu berücksichtigen¬
den Forderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Vermögensstücke Schluß¬
termin auf
Mittwoch den 7 . Dezember 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hicrselbst ,
Zimmer Nr . 2, bestimmt .

Pforzheim , den 14. November 1887 .
DcrGerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Rittelmann .
J .690 . Nr . 15,269 . Villingen .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Handelsmanns KaASinger
von Villingen wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben.

Villingen , den 14 . November 1887.
DerGericht : schreiber Gr . Amtsgerichts :

Huber .

Vcrmögensabsoilderung.
J . 687 . Nr . 6344 . Osfenburg .

Die Ehefrau des Kaufmanns Theodor
Schmidt in Wolfach, Luise , geb. Ruf
von da , hat durch Rechtsanwalt Muser
gegen ihren genannten Ehemann eine
Klage auf Bermögensabsonderung bei
Großh . Landgericht dahier erhoben und
ist Termin zur Verhandlung hierüber
vor der Civilkammer II auf :
^Freitag den 30. Dezember 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
anbcraumt , was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiermit veröffentlicht
wird.

Offenburg , den 14 . November 1887 .
Die Gericktsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts:
Hink .

Entmündigung.
K . 153 . Nr . 13,890. Karlsruhe .

Der Reichsbankbuchhalter a . D . Max
Mock , zuletzt dahier angestellt, z - Zt .
in der Heilanstalt in Bergquell-Frauen -

Stcttin , ist durch Beschluß

spräche hiegegen erhoben wird.
Bruchsal , 12. November 1887.

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreibcr:

Rissel .
Handelsregistcreinträgr.

J .566 . Bonndorf . Unterm Heu¬
tigen Nr . 8566 wurde zu O .Z . 52 des
Firmenregisters eingetragen:

Die Firma Otto Brunner in
Stützungen ist erloschen.

Bonndors , den 2. November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Burger .
J .570 . Nr . 8098 . Offenburg .

Zu O .Z . 3 des Gcnosseuschaftsregi-
sters wurde eingetragen : „Laut Be¬
schluß der Generalversammlung vom

I dert zu sein , ohne von der bevorstehen -
! den Auswanderung der Militärbehörde
! Anzeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen ß 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

> Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den28 . Dezcmber1887 ,

Vormittags 9*
, « Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Wiesloch
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozcßordmmg von dem Königl.
Bezirksommando zu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Wiesloch, den 10 . November 1887 .
Kumpf ,

1887 wurde Richard ! Gerichtssckreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Flicke m Oberkirch zum Kassler und !
Kaufmann Adolf Droll zum Con
troleur des Vorschußvereins Oberkirch
gewählt.

Oberkirch , den 29 . Oktober 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bauer .
Zwangsversteigerung.

K .24 .2 . Offenburg .

Steigerungs - Ankün
digung.

Infolge richterlicher Ver - i
fügung wird der Firma !
Knosp u . Schürrich !

in Offenburg die unten beschriebene !
Liegenschaft
Dienstag den 29 . November d . I .,

Vormittags 11 Uhr ,
auf dem Rathhausc dahier öffentlich
versteigert und sofort endgiltig zuge¬
schlagen , wenn der Schätzungspreis
oder darüber geboten werden wird.

Lagerb. Nr . 684 .
— Ar 72 Meter Hofraithe,
2 „ 93 „ Garten — Gewann

Ortsetter hier — , hierauf erbaut Haus
Nr . 502 , Schulstraße , Wohnhaus , zwei¬
stöckig , mit gewölbtem Keller, Walk¬
haus und Fabrikgebäude , Istöckiq,
Maschinenbaus , 2stöckig , mit Dampf -
kamin, Kesselhaus, einstöckig, — neben
Gregor Hauser und der Schntterstraße,
tax. 17,000 M .

Siebenzehntausend Mark .
Offenburg , den 23 . Oktober 1887 .

Der Vollstreckungsbeamte :
C . Helbling .

Urtheil.
! K . 135 . J .Nr . 1338 882 . Freibura .
! Durch kriegsgerichtliches Erkenntnis
! vom 14 . 19. Oktober 1887 sind :

1 . Hilfsmusiker (überzähliger Unter¬
offizier ) Friedrich August Trau¬
gott Beck aus Marolterode , Reg . -
Bez. Erfurt , Provinz Sachsen ,

2 . Musketier Hermann Wacherer
aus Niederemmendingen, Amt Em¬
mendingen,

3. Musketier Gottfried Hummel
! aus Wendlingen , O .A . Kirch -
I heim ,
! 4 . Musketier Heinrich Rcnnig ans

Nidda , Kreis Büdingen ,
5 . Musketier Christian Lutz aus

Haitcrbach, O .A. Nagold ,
6 . Musketier Stefan Hedrich aus

Ettenheim,
7 . Musketier Karl Stroppcl aus

Laiz , Reg .-Bez. Sigmaringen ,
8. Rekrur Konstantin Motz aus

Ringsbeim , Amt Ettenheim,
9 . Reservist Jakob Georg Tobias

, Waller aus Augsburg ,
für fahnenflüchtig erklärt und zu einer
Geldstrafe von je 160 Mk . verurtheilt
worden.

Freiburg , den 12. November 1887 .
Königliches Gericht der 29 . Division.

des Gr . Amtsgerichts Karlsruhe vom 8^ trafrechtspstege .

10. November d . I . , Nr . 27,779, wegen Ladungen
Gemüthsschwäche im Sinne des L -R .S . K .63.3 . Nr . 15,588 . Heidelber g .
498 entmündigt und dieser Beschluß zDer am 6 . Jutt 1861 m Bechtheim

heute der Obervormundschaftsbehörde^ geborne Spengler Johann , Philipp ,
mitgethcilt worden. ! tzartmann , zuletztwohnhaftmNeuen -

Karlsruhe , den 12 . November 1887 . heim , und ,
Großh . Amtsgericht Abth. ' der am « . Mai 1862 m Osthofen

C Reutti . geborne Schremer
ErbeinwkistmM . Zahn , zuletzt wohnha

J .685 . 1 . Nr . 9638 .

Johann Georg
aft in Heidelberg ,

Berin . Bekanntmachungen .
J . 695 . Müllheim

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

! werke und der Lagerbüchernachfolgender
! Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligteu
Gemeindest Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt ; für die Gemarkung :

1 . Hügelheim,Mittwoch,23 . No¬
vember , Vormittags 8 Uhr,

2 . Seefelden mit Betderg , Frei¬
tag , 25 . November , Vormit¬
tags 9 Uhr.

_ . „ _ . . . . Die Grnndeigenthümer werden hievon

Schopfheim , werdenbeschuldigt, als Wehrpflichtigem ' mit dem Anfngen in Kenntuiß gesetzt ,

Das Gr . Amtsgericht dahier hat heute der Absicht . ,sich dem Eintritt in den

verfügt - i Drenst des stehenden Heeres oder der

„Die Witwe des Johann Keller von Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß

Eichsel , Anna Maria , geb . Renn , wird
in Besitz nnd Gewähr der Berlassen-

- >h"
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich

fchaft ihres f Ehemannes eingewiesen , außerhalb des Bundesgebiets aufgehast
Schopfheim, den 14. November 1887 . ! ten zu haben, —

Der Gerichtsschreiber: Vergehen gegen Z 140 Abs . 1 Nr . I

Hauser .
St .G .B .

J .677 . Nr . 15,160. Baden . Sie - Dieselben werden auf
fanic, geb . Zeitvogel , Witwe des am Freitag den 23 . Dezember 1887 ,
5. September 1887 gestorbenen Land- ! Vormittags 9 Uhr ,

daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen ml Grundeigenthum währen»
acht Tagen vor dem Fortführungs -
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Berzeich -
niß vorgmierktcn Acnderungen in de«

>Grundeigenthum u . deren Beurkundung
im Lagerbuch sind dem Fortführungs -

! beamten in der Tagfahrt vorzutragen.

wirtds Konrad Frey von Sinzheim, ! vor die II . Strafkammer des Großh . ! Die Grnndeigenthümer werden gleich
" ' . . " ' - ' ' ertig aufgefordert , die seit der letzten

orlfnhrung in ihrem Grundeigcnthumhat um Einsetzung in die Gewähr der Landgerichts, Mannheim zur Hauptver-

Verlaffenschaft ihres Ehemannes nach¬
gesucht. Etwaige Einwendungen sind
binnen drei Wochen hier geltend zu
machen .

Baden , den 9 . November 1887 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Lutz .

J .671 . 1 . Nr . 16 .292 . Bruchsal .
Die Witwe des Taglöhners Eduard
Gimbrl von Oestringen , Barbara ,
geb . Eschelbacher , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes gebeten

Diesem Ansuchen wird stattgegeben ,

Handlung geladen . . „ .
Bei unentschuldigtemAusbleiben wer- eingetretenen, ans dem Grundbuch nicht

den dieselben auf Grund der nach 8 472 ersichtlichen Veränderungen dem Fort -

der Strafprozeßordnung von dem Ci - / führungsbeamten in der bezeichnetm
vilvorsitzendcn der Gr . Ersatzkommis- 1Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der

sion zu Worms über die der Anklage ! Form der Grundstücke eingetretenenVer-

Grunde liegenden Thatsachen ausge- ! änderungen sind die vorgcschriebenen
" ' Handriffe und Meßurkunden vor der

Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
! in der Taafahrt bei dem Fortführungs -
! beamten avzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Bethriligtr « vo»
An

' .

eilten Erklärung verurtheilt werden .
Heidelberg , den 4 . November 1887 .

Großh . Staatsanwaltschaft ,
v . Dusch .

K .125. 2. Nr . 12,022. Wiesloch ,
Der verheiratheteFabrikarbeiter Damian

Mittwoch den 7 . Dezember 1887 , wenn nicht binnen vier !

! Stroh von Heidelberg ,
in Walldorf , wird ^

enthaft
ochen Ein - Ersatzreservist erster Klas

:iterDamian ! Ämtswegen beschafft werden müßten,
zuletzt wohn- j Müllheim , den 15 . November 1887 .
chuldigt, als Der Bezirksaevmeter:
c ausgewan - > Fr . W . Meyer .

Dr « ck « nd Verlag der G . Brasr ' sch -n tzofbnchdrnckerei .
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